
Mittelholzer, S.M. Hailé Sélaffié u...

Autor(en): R.S.M.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 37 (1933-1934)

Heft 12

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-668690

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-668690


2ffittelïjoÏ3er, S.31T. £atlé ôélaffté u....
©3 ift teicßt 3« erraten, mit Ibeldjer ©pannuttg

unb Ungebutb folboßl ©. ®î. §aité ©élaffié L, Eatfer
non Slbeffinien — übrigeng ber Überlieferung ttadf
ein Slbfömmling beê SîônigS Salomon unb ber Sfö»

nigin toon ©aba — mie ber gefamte £of unb bie S3e=

loobner 9tbbi3 Stbeba bie Slnfunft beê berühmten
©djlbetser Piloten SUittelboljer anf bem glugfilaß
ermarteten. gaßrfilanmäßtg erfcbien ber fftiefen»
böget am §orijont unb 30g über bem glugßtaß feine
©djleifen. ©aufenbe unb ©aufenbe bon Slugen ber=
folgten ben ftlberglänscnben golfer. Ungesagte Siel)»
ten f<brien ibm bie ganse Segeifterung entgegen,
©lößlid) ©otenftitle! ©em 9tumf>f beê goffers ent=

flogen bide ©dbmätrne toon ©ingereben, bie anfange
lid) mie Süücfen auSfaben, immer größer mürben
unb funterbunt su ©oben ober auf bie Sföfjfe ber
berblüfften 3wf<b«"et fielen, ©etbft ©. 9K. £ailé
©étaffié I. foÄ ettiibe abbefommen haben, gür einige

Slugenblicfe mar baS gtugseug toergeffen. gung unb
9llt hielten bie aufgefangenen ober aufgelefenen
ledjfecfigett, ßübfcf) eingemidetten ©äfeldfen in bèr
§anb unb mer lefen fonnte, entbeefte barauf fogar
einen an ©. iïïi. §aité ©élaffié geridfteten ©ruß m
äthiobifeßer ©brache, ©ie Sente fonnten fub bon ber
SSermttnberung nidjt erholen, ©a fchrie in feiner
§eimatfbrache bläßlich ein fthlauer ©enget, ber fürs»
entfdjloffen bie braune ©ablette su foften begann:
„©chofolabe!" ©er 3îuf mirfte SSunber. ©ehenb mur»
ben nun bie ergatterten ©äfeldjen bom ©ublifum
geöffnet unb gierig faute faft bas ganse gtugfelb
©obier StabolitainS. 3113 Sßittelßotser bem bon ber
abeffinifeßen Regierung ermorbenen golfer entftieg,
überreichte er ber freubig tächelnben ÜKajeftät eine
©onberbadung bon affortierten ©obter»©besiatitü»
ten bon toirffich föniglidjer geinheit. SötittethotserS
Slnfunft unb ©obter=©d)ofolabe maren in SlbbiS
Stbeba mährenb etlicher ©age bas SieblingSgefbräch-

©. ©. 2».

Alle, die Ihr entkräftet und überarbeitet seid,
müßt suchen, der Blutarmut Herr zu werden.

Wissen Sie, wie sieh die Blutarmut bemerkbar macht? Durch

tanz verschiedene Unpäßlichkeiten, denen Sie oft keine große Be-
entung beilegen : häufige Kopfschmerzen, Mangel an Appetit. Schlaf-

losigkeit und anhaltendes Müdigkeitsgefühl.
Die Ursache all dieser Unpäßlichkeiten ist in einer, durch Ab-

nähme der roten Blutkörperchen und des Hämoglobins hervorgerufe-
nen Verarmung des Blutes zu suchen. Das Hämoglobin nimmt aus
den Lungen den Sauerstoff, den das Blut allen Organen zuführt. Fehlt
der Sauerstoff dem Organismus, so kann er nicht mehr normal arbei-
ten, und dann entstehen all diese physischen Störungen, die einen
Zustand von Blutarmut erkennen lassen.

Schieben Sie die Behandlung der Blutarmut nicht auf, denn Sie
würden dadurch Ihre Gesundheit zu Grunde richten. Fassen Sie das
Uebel bei der Wurzel, indem Sie ihrem Organismus Blut geben, das
reich an Sauerstoff ist. Durch eine Kur mit Pink Pillen ist dies leieht
zu erreichen. Die Zusammensetzung dieser Pillen ist genau studiert
worden, um die Blutarmut und alle ihre Symptome, so vielfältig sie
auch sind, bekämpfen zu können Die Pink Pillen steigern den Reich-
tum des Blutes an roten Blutkörperehen und an Hämoglobin ; darum
rufen sie aueh eine vollständige Heilung hervor.

Wenn Sie an Kopfweh und au Magenschmerzen leiden, wenn
Sie deprimiert und entmutigt sind, so machen Sie, ohne zu zögern,
eine Kur mit Pink Pillen. Sie verhindern dann die Entstehung einer
schweren Blutarmut.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im De-
pot: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2.— per
Schachtel.

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTK. 7

beim Stauffacher

Sessel-Flechterei
Korb- und Bürstenfabrikation

Wir haben keine Hausierer

Garantol hält Eier über ein Jahr lang MF
friseh, so daß sie noch für alle Zwecke V
zu verwenden sind. Der Dotter trennt
sieh leicht vom Eiweiß wie beim frischen SB
Ei. Das Eiweiß bleibt dickflüssig und
läßt sich zu festem Sehnee schlagen.

Garantol ist erhältlich in allen Apothekenjund Droge-
rien. Kleinste Packung für 120 Eier nur„60..Rp. fa950

Diese Zeitschrift
ist bei

Müller, Werder & Co., Wolfbachstr. 19, ZQrich, zu bestellen.

Petrolgas-Strahler
in jedesHaus!
Was kostet Sie eine Erkältung oder in
deren Folge eine Krankheit, was kostet
Sie ein Schaden durch eingefrorene
Wasserleitung, Closet etc.? Der Pe-Ga-
Strahler kostet bestimmt weniger. Kein
Docht, keine Pumpe, brennt gänzlich
geräuschlos. Kupferreflektor. Schweizer
Fabrikat. Prospekt gratis und franko.
Sie werden staunen. Pumpenöfen kön-
nen auf das pumpenlose System ohne

Yorwärmmig abgeändert werden.

Huber & Furrer. Sulz-Ulinlertliur

Mittelholzer, S.M. Hallö Sèlassiè u....
Es ist leicht zu erraten, mit welcher Spannung

und Ungeduld sowohl S. M. Hails Selassie I., Kaiser
von Abessinien — übrigens der Überlieferung nach
ein Abkömmling des Königs Salomon und der Kö-
nigin von Saba — wie der gesamte Hof und die Be-
wohner Addis Abeba die Ankunft des berühmten
Schweizer Piloten Mittelholzer auf dem Flugplatz
erwarteten. Fahrplanmäßig erschien der Riesen-
Vogel am Horizont und zog über dem Flugplatz seine
Schleifen. Tausende und Tausende von Augen ver-
folgten den silberglänzenden Fokker. Ungezählte Keh-
len schrien ihm die ganze Begeisterung entgegen.
Plötzlich Totenstille! Dem Rumpf des Fokkers ent-
flogen dicke Schwärme von Dingerchen, die anfäng-
lich wie Mücken aussahen, immer größer wurden
und kunterbunt zu Boden oder auf die Köpfe der
verblüfften Zuschauer fielen. Selbst S. M. Hailè
Sèlassiè I. soll etliche abbekommen haben. Für einige

Augenblicke war das Flugzeug vergessen. Jung und
Alt hielten die aufgefangenen oder aufgelesenen
rechteckigen, hübsch eingewickelten Täfelchen in der
Hand und wer lesen konnte, entdeckte daraus sogar
einen an S. M. Hailè Sèlassiè gerichteten Gruß kn
äthiopischer Sprache. Die Leute konnten sich von der
Verwunderung nicht erholen. Da schrie in seiner
Heimatsprache plötzlich ein schlauer Bengel, der kurz-
entschlossen die braune Tablette zu kosten begann:
„Schokolade!" Der Ruf wirkte Wunder. Behend wur-
den nun die ergatterten Täfelchen vom Publikum
geöffnet und gierig kaute fast das ganze Flugfeld
Tobler Napolitains. Als Mittelholzer dem von der
abessinischen Regierung erworbenen Fokker entstieg,
überreichte er der freudig lächelnden Majestät eine
Sonderpackung von assortierten Tobler-Spezialitä-
ten von wirklich königlicher Feinheit. Mittelholzers
Ankunft und Tobler-Schokolade waren in Addis
Abeba während etlicher Tage das Lieblingsgespräch.

R. S. M.

Alle, lliv !kr entkräftet unll llberarbeitet eeiä,
miikt euolisn, àr klutarmut ttsrr ?u verlisn.

Missen Sis, vis sied àio Llntarmnt bemerkbar maodt? vnrok
nana vorsodisâsos vnnàLIiokksiten, àsnsn Sis ott keine «robe Se-
àsiàvA deilsASu: dàaÛAg Toxk8ownsr2SQ, au áxxàt. Leklak»
losiAsU nnà anksitsnâss liliiâiAksitsAstiikl.

vis vrssoke ail âiesor vnMkliokksiten ist in einer, ânrok àd-
nadme âor roten vlntkörpsredsn nnà âss vàmoAlodins kervoißornts-
nen Vorarmnnx <iss iZIntss an sneken. vas VS-moxiobin nimmt ans
<ion Vnnxon âsn Sansrstoit, «ion âss vint allen vizanen antiikrt. ksklt
àsr Sanerstoik àem tZrxanismns, so kann sr oiekt mekr normal ardsi-
ton, nnà àann entstellen all àiese xd^siseken Störnnxen, àio sinon
ZInstanà von Llntarmnt erkennen lasssn.

Sokiodsn Sis àio Lsdanälnn^ àsr Llntarmnt niât ank, àenn Sis
vtiràsn àaânrok litre Sssnnàkeit an Srnnâs rioktsn. Lassen Sis âas
vebsi bei àsr MnrasI, inàsm Sis Ilirem «Zrsanismn» lZInt xsden, âas
rsielt an Sansrstotk ist. vnrok sine Lnr mit kink killen ist àiss leiokt
an orrsleksn. vie êlnsammonsstanvx àisssr killen ist xonan «tnàiert
voràen, nm âis Riutarmnt nnà alls ikre Sxmntomo, so vislkàlti^ sie
anell sinâ, dààmxksn an kônnsn vis kink killen stsixern àen Lsiok-
tnm âss vîntes an roten Rlutkörpsieken nnà an vàmoZIobin; àsrnm
rutsv 8iv aued vàs voìlstànài^s ÄsiluvA dsrvor.

Mevn Sie an Loxkvsk nnà an lllàAollsokmsrasll isiâen, venn
Sis àoxrimiert nnà entmnti^t sinâ, so Masken Sis, «kos an aoxsrn,
sine Lnr mit kink killen. Sis vsrkinâsrn àann âis lZntstsdnnA einer
sokversn VIntarmnt.

vis kink killen sinâ an kabon in allsn L.xotdsksn, sorvis jm ve-
not: ^xotkgks âss Lsrxnss, qnai âss Lsrxnes, 2l, Sent. kr. 2.— xor
»odavlitvl.

kliràlàiln iûrNânner
ILIt. 36.993 ^ÜNcll 4 8?. 7

bà Ltankkâvilvi

8e88e1-k^1eckterei
l<orb- unä Vürstenkübrikätion

«kit» ksbvn kslns «»u»ivl>01»

klarantol kii.lt iâisr iidsr siv àakr lanx
trisek, so ckaL sis nook knr ails Lvseks V
an vervsnàsn sinâ. vor Vottsr trsnut
sivk lsiokt vom lZiveiK rvie keim krisoksn W>
Li. vas lZivoiü bleibt àiokMssis nnà
IKLt siek an tsstsm Seknss sokla^sn.

Narantol ist erkkltliek In allen â.xotkekonZunâ vroAS-
risn. Lieinste kaoknuA ttir 12g vier nnr^kg^ Rx. taSSg

IZisss
ist d«!

klallor, Vkerà â Ko., Volkbsokstr. 13, au bsstollou.

pstrolgss Ztrsklsr
inisâssUsusl
Mas kostet Sie eins vrkîiltnnx oâer in
âsrsn kolUs sine Xrankdeit, vas kostet
Sie ein Sekaàen ànrek smxskrorene
MasssrlsitnnA, Lloset sie.? vor ks-ka-
Straklsr kostet bestimmt vsnigsr. Là
vookt, keine knmxs, brennt xknaliok
Asrknsoklos. Lnxisrreiisktor. Sekvsiasr
kabrikat. krosxskt gratis nnà Iranko.
Sis vsràsn stannon. knmxgnökon Kon-

nsn ant âas xnmxsnloso System okns

àdAvàQâsrt xvsiàsl».

NMlâlêk.M-MlIlMlll
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